
Verzeichniss der für die Bibliothek der
Schweizer. Naturf. Gesellschaft eingegangenen
Geschenke

Objekttyp: ReferenceList

Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Band (Jahr): - (1862)

Heft 516-519

PDF erstellt am: 17.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 184 —

fall in den Kuh fir sten und im Cal an da, sowie am

ganzen Südabhange des Bündnerberges deutet auf die

centrale Hebung im Kanton Glarus hin.
10) Aber nicht nur in Glarus, auch in Bündten, in

Val Orsine und anderwärts findet man den Gneis in

Sedimentärgesteine übergehen; ja, es lassen sich zusammenhängende

Gürtel solcher veränderten Gesteine
nachweisen und fast nirgends beobachten wir ein xllinisches
Gebirgsmassiv, das nicht von metamorphischen Schiefern
begrenzt wäre.

11) Es muss somit als ein allgemeines Gesetz gelten

dass die Centralmassen unserer Alpen verändernd
auf die von ihnen aufgerichteten Gesteine gewirkt haben,
verändernd in dem Sinne, dass, abgesehen von den Con-
tusionsbreccien eine Verschmelzung unter günstigen
Bedingungen stattfand. So erklärt sich auch ungezwungen
der Uebergang xllinischer in petrefactenführende
Gesteine.

Dieses Gesetz lässt sich bezeichnen als dasjenige

„der pericentralen Syntexite" oder Mischlingsgesteine.
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